ASIAN WOMEN'S FILM FESTIVAL Berlin 2009 

15. -20. Oktober 2009 im Kino Arsenal

Filmprogramm:

Do, 15.10., 19h

Eröffnung

TALENTIME   Yasmin Ahmad   Malaysia 2009   OmE 120’

Das Festival wird mit einer Hommage an die große malaysische Regisseurin Yasmin Ahmad eröffnet. Ahmad verstarb am 25. Juli diesen Jahres, wir zeigen daher ihren letzten Film. Anhand eines Schulwettbewerbs wird auf zugleich humorvolle und kritische Weise von den Verquickungen persönlicher, religiöser und ethnischer Konflikte im multiethnischen Alltag Malaysias erzählt. Ahmad prägte den neuen malaysischen Spielfilm sowohl thematisch als auch ästhetisch und machte ihn international bekannt. 

Fr, 16.10., 19h   Einführung Sun-ju Choi

A SCHOOL GIRL’S DIARY   In-Hak Jang   Nordkorea 2006   OmE 94’

Der nordkoreanische Familienalltag wird aus der Perspektive einer Schülerin widergegeben. Su Ryon vermisst ihren stets abwesenden Vater und schmollt. Nach und nach erst versteht sie, dass es die „Pflicht“ jeden Bürgers ist, sich dem Wohl aller unterzuordnen, um so gemeinsam für eine bessere Zukunft des Landes zu kämpfen. Schließlich erkennt Su Ryon das „hehre“ Ziel, dem ihre Eltern dienen und bereut ihr selbstsüchtiges Verhalten. Unerwartet leicht im Ton und doch eindringlich in der Aussage gewährt dieser Film einen seltenen Einblick in das heutige Nordkorea.

Sa, 17.10., 19h   Einführung Sun-ju Choi

A BELLFLOWER   Nordkorea 1987   OmE 92’

Heimatliebe und die Entwicklung / Industrialisierung der ländlichen Bergregionen sind zentrale Themen in diesem Film. Song Rims große Liebe folgt dem Ruf der Großstadt, sie aber beschließt, in den Bergen zu bleiben und sich für den Fortschritt ihres Dorfes einzusetzen. Die Protagonistin verkörpert die nordkoreanische Staatsideologie Juche, was wörtlich übersetzt „Subjekt“ heißt, aber im eigentlichen Sinne Eigenständigkeit bedeutet. Auch Song Rim stellt die Anforderungen des Staates über ihre privaten Wünsche.

So, 18.10., 16.30h   Einführung Sun-ju Choi

THE TALE OF CHUN HYANG   Nordkorea 1980   OmE 147’

Der adlige Mongryong verliebt sich in die schöne Chun Hyang. Obwohl Tochter einer Kurtisane, ist sie stolz und gebildet. Als Mongryong nach Seoul zieht, soll Chun Hyang die Geliebte des neuen Gouverneurs werden. Trotz seiner Drohungen bleibt sie standhaft. Eine Synthese aus Romanze und Politintrige.

Mo, 19.10., 17h   Einführung Sun-ju Choi

HONG GIL DONG   Nordkorea 1987   OmE 109’

Der Protagonist des gleichnamigen Films Hong Kil Dong ist eine Legende. Im Süden wie im Norden Koreas gleichermaßen ist er als eine Art koreanischer Robin Hood bekannt. Von niederer Herkunft, verliebt er sich in die Tochter des Königs. Aber selbst nach Vollbringen der größten aller Heldentaten, der Verteidigung seines Landes gegen die japanischen Erzfeinde, darf er sie doch nicht heiraten. Ein Martial-Arts Film der besonderen Art.

Mo, 19.10., 21h   Einführung Sun-ju Choi

THE FLOWER GIRL   Nordkorea 1972   OmE 121’

Die Adaption einer vom ersten nordkoreanischen Präsidenten Kim Il Sung selbst verfassten Oper. Erzählt wird die Geschichte von Kkoppun, die auf der Straße Blumen verkauft, um ihre kranke Mutter und blinde Schwester zu unterstützen. Nach einer Reihe erlittener Unterdrückungen folgt sie ihrem Bruder in die anti-japanische Revolutionsarmee. Beispielhaft für das klassische nordkoreanische Kino, das opulent die leidvollen Erfahrungen des koreanischen Volkes unter der japanischen Herrschaft schildert.

Fokus Asiatische Diaspora:

Fr, 16.10., 19.30h zu Gast: Hito Steyerl

LOVELY ANDREA   Hito Steyerl   D 2007   OmE 26’

AGAINST THE GRAIN   Ann Kaneko   USA/Peru 2008   OmE 65’

In LOVELY ANDREA begibt sich die Filmemacherin nach einem verschollenen Bondage-Foto in Tokio.

Weniger autobiographisch und mit einem starken politischen Ton thematisiert AGAINST THE GRAIN das Leben von vier peruanischen Künstlern. Was geschieht, wenn der Staat freies Denken unterdrückt, Künstler dazu zwingt sich selbst zu zensieren und diese auch noch rassistischen Vorurteilen ausgesetzt sind?

Fr, 16.10., 21h zu Gast: Joy Dietrich

TIE A YELLOW RIBBON   Joy Dietrich   USA 2007   OF 86’ 

Einst als koreanisches Kleinkind in den konservativen Mittleren Westen der USA adoptiert, findet sich die Protagonistin in einem hippen New Yorker Café wieder. Den Traum, Fotografin zu werden, verfolgt sie dabei ebenso wie die verbotene Liebe zu ihrem weißen Adoptivbruder.

Sa, 17.10., 17h zu Gast: Lizza May David

Mehr als 8 Mio. Filipinos arbeiten im Ausland und erhalten durch Geldsendungen ins Heimatland die philippinische Wirtschaft. Viele Familien sind gezwungen, getrennt zu leben und diese Trennung als Normalzustand hinzunehmen.

NANAY   Clarissa de los Reyes   USA / Philippinen 2004

GIVING CARE   Clarissa de los Reyes   USA / Philippinen 2007

A GOOD MAN   Clarissa de los Reyes   USA / Philippinen 2007

HOPIA EXPRESS   Janus Victoria   Philippinen 2006

RESTLESS   Dada Docot   Philippinen 2009

MODEL FAMILY AWARD   Lizza May David   Philippinen / Deutschland

OmE insgesamt ca. 79’

Sichtbarkeit und Selbstartikulation sind Hauptmotive in Clarissa de Los Reyes Arbeiten. A GOOD MAN, GIVING CARE und NANAY erzählen vom migrantischen Leben in den USA, aus der spezifischen Perspektive marginalisierter philippinischer ArbeiterInnen – dem Taxifahrer, der Altenpflegerin, dem Kindermädchen.

In HOPIA EXPRESS beginnt eine Chinesin in Manila ein neues Leben. Die Menschen, denen sie begegnet, wundern sich darüber, dass sie freiwillig auf die Philippinen gekommen ist, wo doch alle anderen das Land verlassen.

RESTLESS beobachtet, was es für Filipinas konkret bedeutet, ein Visum für das "Land der Träume" zu erhalten.

Der Kurzfilm MODEL FAMILY AWARD porträtiert den MOFYA Wettbewerb (Model Overseas Filipino Workers Family of the Year Award), der alljährlich von der OWWA (Overseas Workers Welfare Administration), einer Regierungsorganisation, ausgeschrieben und von globalen Unternehmen gesponsert wird. David zeigt die Widersprüche und Dynamiken der Arbeitsmigration, die sich in diesem Wettbewerb widerspiegeln.

So, 18.10., 19.30h

MOTHERLAND   Doris Man-wing Yeung   USA 2008   OmE 99’

Der Film zeigt die Kehrseite des amerikanischen Traums aus der Perspektive unterschiedlicher Generationen chinesischer Migranten. Das individuelle Streben der Protagonisten nach Erfolg und persönlichem Glück  bringt die familiäre Harmonie aus dem Gleichgewicht.

So, 18.10., 21h

SOUVENIRS FROM ASIA   Joyce Wong   Kanada 2007

THE VISIT   Angie Chen   USA / Deutschland 1981

EGGBABY   Nadine Truong   USA 2009

SEEING THROUGH THE SPIDER’S WEB   Jane Eun-Hee Kim   Kanada / Südkorea 2009

WANDA & MILES   Lesley Loksi Chan   Kanada 2007

OF / OmE insgesamt ca. 75’

Kindliches Empfinden steht ebenfalls in SOUVENIRS FROM ASIA im Vordergrund. Hanjoo und Serenity, beide aus Korea adoptiert, müssen lernen mit der ausgeprägten Begeisterung ihrer weißen Mutter für 'asiatische Kultur' umzugehen, die leider auch oftmals ihre eigene Orientalisierung bedeutet.

THE VISIT ist ein weiterer Kurzfilm, der trikontinentale Bezüge aufweist: die in den USA ausgebildete Filmemacherin reist in dem autobiographischen Film Ende der 1970er Jahre von Hongkong nach Bonn, um nach 17-jähriger Trennung ihren im Sterben liegenden Vater zu treffen.

Auch in EGGBABY wird die Verunsicherung des eigenen Wertesystems und der eigenen Identität verhandelt. Die in Deutschland aufgewachsene Filmemacherin Nadine Truong lässt nicht nur drei Kontinente aufeinandertreffen, sondern verbindet auch die Forderung nach Selbstrepräsentation asiatisch-amerikanischer Frauen mit dem Anspruch, ein breites Publikum zu erreichen.

In SEEING THROUGH THE SPIDER'S WEB folgt die Filmemacherin den Spuren unaufgearbeiteter Familiengeschichte. Warum verließ ihre Mutter Kanada, um nach Korea zurückzukehren? Was zu Beginn des Films als einfache Frage formuliert wird, entwickelt sich zur komplexen Familien- und Migrationsgeschichte. Der tatsächliche Sehverlust der Mutter wird dabei zur Metapher für die Leerstellen, aus denen Geschichte gleichermaßen gesponnen wird.

Die Sicht eines migrierenden Kindes wird in WANDA & MILES verhandelt. Die Filmemacherin findet eine sehr eigenwillige Ästhetik, um sowohl die Schwierigkeiten darzustellen, die mit einem Ortswechsel einhergehen, als auch die Wünsche und Fantasien, die dadurch in Gang gesetzt werden.

So, 18.10., 21.30h

BEDROOM DANCING   Sun Koh   Singapur 2006   OmE 21’

NEVER PERFECT   Regina Park   USA 2007   OF 65’

Der auf einer Nachrichtenmeldung basierende Kurzfilm BEDROOM DANCING erzählt von urbaner Einsamkeit und unterschiedlichen Facetten sexuellen Begehrens.

Die Regisseurin Regina Park begleitet eine junge Frau auf der Suche nach sich selbst und erforscht dabei das Schönheitsideal und Selbstverständnis asiatisch-amerikanischer Frauen.

Mo, 19.10., 19.30h

TIGER SPIRIT   Min Sook Lee   Kanada / Südkorea 2008   OmE 78’

Das Reisen spielt in TIGER SPIRIT eine zentrale Rolle. Die Filmemacherin fährt die innerkoreanische Grenze entlang, überquert diese und folgt den tragischen Geschichten von im Korea-Krieg getrennten Familien. Lees eigenes Mutterwerden wird mit der Frage nach der Bedeutung des Mutterlandes und nationaler Identität verwoben.

Mo, 19.10., 21.30h

SKATE MANZANAR   Renee Tajima-Pena   USA 2009   OmE 6’

CALAVERA HIGHWAY   Renee Tajima-Pena   USA 2008   OmE 88’

Wir zeigen den neuesten Film, CALAVERA HIGHWAY von Renee Tajima-Peña, einer der bekanntesten Vertreterinnen des Asian American movements. 1978 wurde sie mit ihrem Film who killed Vincent Chin – einer Dokumentation über den Mord an einem chinesisch-amerikanischen Arbeiter inmitten der amerikanischen Krise der Automobilindustrie – für den Oscar nominiert. Seitdem ist sie eine der zentralen Figuren der Asian American Filmszene. In dem dokumentarisch-biographischen Roadmovie CALAVERA HIGHWAY setzt sich Tajima-Peña nach dem Tod ihrer Schwiegermutter mit Mann und Kind ins Auto und sucht die sechs Brüder ihres Ehemannes in Mexiko auf. Teils liebevoller Nachruf, teils abenteuerliche Erkundungsreise des eigenen, unbekannten Heimatlandes, werden zugleich unliebsame Aspekte amerikanischer Migrationsgeschichte aufgedeckt. Tajima-Peña gelingt ein zugleich nostalgisches wie aufklärerisches Meisterwerk.

Davor zeigen wir den Kurzfilm: SKATE MANZANAR.

Fokus Neues Asiatisches Kino:

Do, 15.10., 21.15h

SISTERS ON THE ROAD   Boo Ji-young   Südkorea 2009   OmE 90’

Myung-eun kehrt nach dem plötzlichen Tod ihrer Mutter in das alte Familienhaus zurück, in dem noch ihre Schwester Myung-ju und ihre Tochter leben. Nach der Beisetzung der Mutter begeben sich die beiden ungleichen Stiefschwestern auf die Suche nach Myung-euns Vater. Während der Reise wird ihre ohnehin komplizierte Beziehung durch alte Erinnerungen getrübt. Einer der beeindruckendsten koreanischen Spielfilmdebüts der letzten Jahre.

Fr, 16.10., 21.30h

SWIMMING LESSON   Kat Goh   Singapur 2009

THE ANNIVERSARIES   Ariani Darmawan   Indonesien 2006

PAIRS   Maenum Chagasik   Thailand 2009

EVERYDAY EVERYDAY   Tan Chui Mui   Malayasia 2008

ESCAPE   Charlotte Lim   Malaysia 2009

OmE insgesamt ca. 88’

Nähe und Distanz sind zentrale Sujets in SWIMMING LESSON. Thematisiert wird ein komplexes Mutter-Tochter-Verhältnis, in dem Sprache, Essen und Erinnerung eine wichtige Rolle spielen

THE ANNIVERSARIES ist die Geschichte eines Ehepaars, das ihren Hochzeitstag stets im gleichen Restaurant feiert. Formal reduziert und minimalistisch inszeniert, zeigt der Film den schleichenden Entfremdungsprozess einer Ehe.

In PAIRS tagträumt ein junges Mädchen von der großen weiten Welt. Splitter aus dem Leben eines einsamen Teenagers.

In Tan Chui Muis Kurzfilm EVERYDAY EVERYDAY entfremdet sich ein Ehepaar voneinander, nachdem die Frau ihrem Mann mitteilt, dass sie nach Peru auswandern wird, um neue Perspektiven zu finden

ESCAPE zeigt einen Ausschnitt aus dem Leben eines Neunjährigen. Er fragt sich, ob er sterben wird. Ein sensibles und zugleich beunruhigendes Portrait.

Sa, 17.10., 21h

PERFECT LIFE   Emily Tang   VR China / Hongkong 2008   OmE 97’

Li Yueying versucht im Norden Chinas ihren Traum von einem besseren Leben nicht aufzugeben. Nachdem sie einen Job als Zimmermädchen begonnen hat, trifft sie eines Tages einen Kleinkriminellen… Jenny ist in Hongkong nach dem Ende ihrer Ehe plötzlich mit einer Vielzahl von Problemen konfrontiert. Beide Frauen begegnen sich für einen Augenblick in einer Stadt nördlich von Hongkong, die symbolisch für die rapide Transformation und den boomenden Kapitalismus Chinas steht.

So, 18.10., 19h zu Gast: Guo Xiaolu

WE WENT TO WONDERLAND   Guo Xiaolu   China / UK 2008   OmE 78’

Dokumentiert wird der Besuch der Eltern der Filmemacherin in London. Mit einer Digitalkamera und in Schwarzweißbildern aufgenommen, entsteht ein höchst intimer Film. Gemeinsam reisen sie durch Europa, was auch die erste Begegnung der Eltern mit einer Welt außerhalb Chinas bedeutet.

Mo, 19.10., 19h zu Gast: Jessey Tsang Tsui-shan

LOVERS ON THE ROAD   Jessey Tsang Tsui-shan   VR China / HK 2008   OmE 73’

Eine junge Frau aus Hongkong folgt ihrem karrierebewussten Freund nach Beijing. In der flirrenden Sommerhitze der boomenden Großstadt sucht sie nach dem Sinn des Lebens und trifft dabei auf neue Bekanntschaften.

Di, 20.10., 19h

FOREVER THE MOMENT   Lim Soon-rye   Südkorea 2008   OmE 124’

Dieser höchst amüsante wie spannende Film basiert auf der wahren Geschichte des koreanischen Frauen-Handballteams während der Olympischen Spiele 2004. Er verknüpft auf warme und humorvolle Weise die persönlichen Konflikte der Beteiligten mit dem Ringen der Spielerinnen um den olympischen Sieg. Eine tiefsinnige Hommage an notwendige Verluste und Niederlagen im Leben und damit verknüpft, ein Appell und unbedingtes Willenszeugnis für einen Neubeginn.

Ausgerichtet wird das AWFF von ASIA UNLIMITED e.V., einer interkulturellen Veranstaltungsplattform mit Schwerpunkt Asien, seit 2007 unabhängiges, experimentelles und nicht-kommerzielles Forum für Kulturaustausch zwischen Europa und Asien.

